
Internationales Kolloquium
Dritte Jahrestagung des Forschungsprojekts
„Philosophical Investigations of Body Experiences“ 
(GAČR)

Ort
Vila Lanna, V Sadech 1, Praha 6 – Bubeneč

Veranstaltet von
Středoevropský institut pro filosofii (SIF) / Mitteleuropäisches Institut für Philosophie

Fakultät für Humanwissenschaften der Karls-Universität Prag
Institut für Philosophie der Akademie der Wissenschaften der Tschechischen Republik

In Verbindung mit
Erasmus Master Mundus „EuroPhilosophie“

In Zusammenarbeit mit
Zen-Akademie Freiburg

Leiberfahrung und Selbst
Phänomenologie und Buddhismus

16. – 18. Mai 2012



15:00 – 15:45	 Hans-Christian Günther (Freiburg i. Br.)
Das buddhistische ‚Selbst’ und die 
europäische Subjektphilosophie

16:15 – 17:45	 Georgy Chernavin (Toulouse / St. 
Petersburg) Die phänomenologische 
Arbeitsphilosophie und die Praxis 
der Transformation des Subjekts im 
Anschluss an Husserls Manuskript 
„Sokrates-Buddha“

Hong Seongha (Jeollabukdo)
Phänomenologische Betrachtungen über 
die Ilsim-Lehre bei Wonhyo

19:00		 Abendessen

Mittwoch, 16. Mai

17:00		  Eröffnung

17:30 – 19:00	 Ōhashi Ryōsuke (Kyōto / Hildesheim)
Darstellung des Leibs als ‚Blume’.
Die Kunst des Noh-Theaters und ihr Geist

Georg Stenger (Wien)
Transformationen des Selbst.
Zugänge zu einer interkulturellen Leib- 
phänomenologie 

19:30	 	 Abendessen

Donnerstag, 17. Mai

09:30 – 11:00	 Maxim Asjoma (Praha / Dresden)  
Der Leib in der indischen Tradition des  	
Buddhismus

Jan Puc (Praha)
Phänomenologie ohne Phänomenologie? 
Vipassanā-Meditation und 
phänomenologische Reduktion

11:30 – 12:15	 Monika Małek (Wrocław)
Body Experience as Means to Spiritual 
Perfection in Tibetan Buddhism 
Soteriology

13:00		 Mittagessen

Freitag, 18. Mai

10:30 – 12:00	 Alice Koubová (Praha)
Entlastung von der Jemeinigkeit 

Hashi Hisaki (Wien)
An der Tangente von Buddhismus und 
Phänomenologie. 
Erkenntnis des „corpus“ bei Dōgen – 
Logik des „Ortes“ bei Nishida 

13:00		 Mittagessen

15:00 – 16:30	 Ōshima Yoshiko (Freiburg i. Br.)
Der Weg zum Selbst – aus der Sicht von 
Heidegger und Zen

Miyamura Shigenori (Tōkyō)
Bodhi-Dharmas Wandanschauung oder 
-anstarrung als Selbsterfahrung des 
Leibseins

17:00 – 17:45	 Rolf Elberfeld (Hildesheim)
Buddhistische Übung und 
phänomenologische Forschung

18:30		 Abendessen

Programm

Tuschezeichnung von Torei Enji


